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Liebe 
Bessy-Freunde 


Nicht mehr lange, dann 
beginnen schon wieder 
die großen Ferien. Und 
alle, alle machen dann 
Urlaub. Selbst müde 
Schüler werden bei dem 
Gedanken wieder munter, 


und wer im Berufsleben 


des Urlaubs zu vergessen. 
Erholen soll man sich, 
um Kraft für ein neues 
Jahr voll Arbeit zu 
schöpfen. Erholen und 
sonst nichts. Es ist be- 
stimmt nicht entscheidend 


für den Urlaub, daß man 





nach einem arbeits- 
reichen Jahr jetzt auf 
den Kalender blickt, 
arbeitet wieder mit voller 
Kraft. Dem Ziel „Urlaub” 
entgegen. 

Urlaub ist ein anderes 
Wort für „Erholung”. Ich 
finde: ein schlechteres 
Wort. Es verführt dazu, 


den eigentlichen Sinn 


weit reist, nach Italien, 


Spanien oder Afrika. 
Selbst wenn man daheim 
bleibt, zum Baden geht 
oder täglich einen Spa- 
ziergang durch Wälder, 
Parks und „ums Haus” 
macht, kann man sich gut 
erholen. Vielleicht sogar 
besser als in einem 


fernen Land, dessen 


Klima uns nicht bekommt 
oder wo uns das Essen 
nicht schmeckt. Wichtig 
ist nämlich nur, daß man 
im Urlaub nicht an die 
Schule oder an die Arbeit 
denkt, sondern sich aus- 
schläft, den Tag vergnügt 
verbringt und abends 
zufrieden ins Bett steigt. 
Im Urlaub sollte man 
seine Steckenpferde 
pflegen, zeichnen, lesen, 
fotografieren, Brief- 
marken tauschen — alles, 
wie es einem Spaß 
macht. Und man sollte 
gerade im Urlaub die 
Augen besonders weit 
aufmachen. Es gibt so 
viele schöne Sachen im 
Leben und auf der Welt, 
an denen man meist acht- 
los vorübergeht. Im 
Urlaub hat man Zeit, sie 
genau zu betrachten. 
Und sich Gedanken 
darüber zu machen. 

Die beiden Bilder auf 
dieser Seite sollen Euch 
schon ein bißchen in 


diese Urlaubsstimmung 
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ist überall im 
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bringen und Euch zeigen, 
wie schön die Welt auch 
zuhause ist: hier ein 
kleiner See im Stadtpark, 
dort ein zwischen alten 
Bäumen verstecktes 
schönes Haus. Überlegt 
mal: Gibt es nicht wirk- 
lich überall so Plätzchen. 
wo man sich erholen 
kann? Weil man Schönes 
entdeckt und damit zu- 


frieden ist. 
Uer 


Holger 


Meine Medizin!Die 


Auf der Ranch von Andys Eltern herrscht 
große Aufregung: Andys Mutter ist krank. 
‚Durch Unachtsamkeit ist die Flasche mir 
einer wichtigen Medizin auf den Boden 
gefallen und ausgelaufen. Es muß sofort 
Ersatz herangeschafft werden,denn 
ohne die Medizin besteht 
Lebensgefahr... 


Í Bessy darf Andy begleiten und ist närrisch vor 
Freude. In der Stadt hat sie eben einen Spielkame- 


raden gefunden, als plötzlich... 


Mach dir nichts draus,Andy.Ich bin der 

Beifahrer auf der Postkutsche, und mein 
bißchen „Banditen- 
uberfaill” gespielt. 


Dicky, der Sohn des Beifahrers Pete l 
Walker, schließt Freundschaft mit 


Bessy und balgt sich bald 
lustig mit ihr herum. 
en 


m 
uk 
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che! Wie konnte denn 


; ; .) F Keine Sorge, Mutter, 
ich so dringend brau) | $h hole IN der Stadt 
neue. 


hur so was passieren ? 


Fuhrmann X Ein An- 
riff au ie 
Ipostkutsche! 


IK will ich nen Hund 


wie Bessy haben! 


19 aS 


Da torkeit ein Betrun- 
kener aus dem Saloon 


vo 


NE 





mt =  wue 
ben Sie ao acht, i 


GG 


p lamong, HZ] 
von dir lasse ich f Ich hab' Sie gewarnt... 
chon ab! 


mir gar nichts MÅ hauen Sie, 
sagen! ZN 


mr er ER 
1 Der Betrunkene macht einen halbwil- 
į den Hund los, der an einem Wagen 
H festgebunden ist. 
i E E NÁ 
E sosi 


Ich gehe, wo ich will 





—) | aaa 
Mein Hund istes zwar 
Der Hund ist...hick...| | nicht, aber Sie bleiben doch 
dran schuld, der , 
kriegt aber von mir 

eine Abreibung. 


Du kommst dir wohl 
Stark vor mit dem Kö- 
ter ? Du sollst mal sehen, 
wie ich mit dem fertig- 
werde! 


Schon zeigt Bessy 
knurrend die Zahne. 


un ŘS u | |. 
ir ISt'S zu Spdt!Mein Teufel 
deinen Hund im nächsten s 
RN 


LITE | 


Wirf das Holzscheit weg! D 
sollst... hick... einen Kampf er- 
leben, der... hick... nicht lange 


Walker muß tatenlos dem Kampf der Hu 
de zuschauen. Bessy kann ein paar Angriffe 


æ abwehren... 
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Nun aber Schluß! Das ist YY 
KA eine Gemeinheir! i 


dem lustigsten Kater x 
der Welt - jede Wochg.neu 5 
beim BESSY- Händler 





sae ZUIN os uesen. Umste- 





ı.« aber da versetzt ihr der. 
Trunkenbold einen heimtücki- 
schen Tritt... 


und gleich ver- 

beißen Sich Teu- 

fels Zähne in ih- 
ren Hals. 


Kümmere. dich gefälli 
nicht um Dinge, die di 
hichts an ! Bleib,wo 
du stehs , Sonst schiepe 


ren con’ Bessy!) 
N H 
Ay : 


Tiek 





nimmt sich den 
Befrunkenen vor. 
Bess 


ende überwalti- 


gen das Tier, und ist Schwer _ verletzt. 






um unsere Auswahlen schö- 
ner Briefmarken einzufüh- 
ren, die wir ohne Kauf- 
zwang mitsenden. Leit- 
faden zum Briefmar- 
kensammeln liegt 
GRATIS bei 





Schreibe 
sofort an 
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ersand in Österreich durch 
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7 Hier liegst du gut. Ich komme 


Glaub nur, wir tun alles, Und während Andy zur 


um sie zu retten! 
wird die Postkutsche reise - 








sind der einzi- 

Greek own ge Reisende. Wir 
brechen gleich auf: 

der Fahrer holt nur 
noch die Post- 


ea] [l mmz u) 
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Der Mister hat odloch nichts 
dagegen, mit der armen 

Bessy zusammen mm 
zu reisen? 















































elterlichen Ranch galoppiert 


Habt ihr 7 Sa 
nen Platz bis Sicher, Sie 


w So bald wie möglich 
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Ja noch ein 
Fahrgast! 


Gib auf den Sack hier acht, Jesse ! 
Die ee für eine Firma in 
Creek Town sind drin! 


Keine Sorge, Sheriff! Ich hab'ja 
Schon of _Geld mitgenommen! 


Dicky würde schrecklich 
gerne einmal mitfahren, 
aber sein Vater hates ihm 
nod ne lolog Plötzlich 

ommt ihm ein verwegener 
Gedanke.. 





Im Abteıl sieht Bessy, Aus Mitleid mit Bessy vermeidet Jesse, ...sein Sohn Picky 
ut es geht, Erschütterungen. Und sein sich heimlich, still 


die arge Schmerzen hat, r 
i eiter ahnt und leise als blinder 
den alten Mann lang- cht, daß... Passagier im Gepäck- 
sam einnicken. V y > i raum` versteckt hat. 
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Ich glaub‘, Jetzt ist es Zeit Erstaunt sieht Bessy zu, «.. Ein paar Revolver aus sei- 
zu handeln. In dieser Ge- wie der Mann sich den Bart ner Reisetasche holt. 
gend trifft man kaum abnimmt und dann N 


Ta 


eL " 


u 


auf Men- MM 
7 


P 


r4 . Ps 3 
E Sie 7 der Räder = Niedliche Überraschung, wenn die in mir 
nicht hören „ Hank Morton erkennen, der in vier Staaten 

A : — ; z gesucht wird! 


ee 


Jesse muß die zügel loslassen, 
wenn er sich 


A, BI 
nis A AEN \ verteidigen will. T 
Kolbenschlag vom F 7 rO E 
Bock gestürzt. 3 5 EN NSS , 


| „5 W 
7 (4 





| _ us VEIT IE O ZI TETETSCH TTBET FREE 
he Je Doch der Fahrer ist dem Banditen nicht gewachsen. Auch er wird 
UV Z vom Bock gestoßen. Morton sucht mit der Postkutsche das Weite. 


Hü,ihr Rösser! Ein Un- } 
wa Weter zieht vous 
e auf! 


Nun konn Vater mich nicht 
| 


mehr zurückschicken. ich 
darf mich also blicken lassen, | ren 
e . , Q I 
Si 7 < | N En £ | | lA £a )) | 
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Na, Bessy ? Du bist allein? | yi Ach du Schreck! Jr enug. ) 
wo ist denn der alte N Ein falscher Bart und Rene / 
Mann? eine Brille ! ES war stehen la ; 
ein Bandit! a 
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Niemand lenkt 


auch noch 
witter IOS 


das 


ET! 


Hank Morton hält den Wagen 
N an und Schirrt eins der Pferde ab. 
U a 
II q 


f verfolgt mich einer, So 


wird er auf der Spur 
der Postkutsche bleiben. 


nkend rast die 
durch Regen 
und Sturm. 





Voter und der Fah- 
rer sind fort. Der 
Bandit hat sie 
Am Besten, verslecke 
e vers 
Mech pich. 


Ich bin nicht stark 

genug, die Pferde 

Zu führen. Hoffent- 

lich kommen wir 
7 hicht von der 


‚Straße ab! 


ee 


Für einen Augenblick ist Dicky bewußtlos. Arme Bessy ' Wart hier 


r wii 4 à auf mich, ich suche uns 
Als er wieder zu Sich kommt, hörter... | f RR 


Ein Stück weiter Sieht Dicky den Hier sind wir sicher, bis ick will Bessy fortschleppen. 
7 - Eingang zu einer Höhle. das Gewitter vorüber ist. Dy vor (Daniy Tir ner 
x IN AN EN : sie nach seiner Hand. 
i, 7 SINN 


Böse ist Bessy nicht. Aber wie kann ich Bessy bleibt leise jau- 
sie hierherkriegen? Sie kann lend im Kalten 
doch nicht im egen, Tegen- 
en! 


Heut nacht bleiben wir hier, Aber gegen Morgen wird ein 
ba und morgen sehen wir mal Luchs auf die beiden Bewoh- 
weiter. = ner der Höhle 





Das ist ein erfahrener Jäger. Er sieht Ich muß das Feuer Tatsächlich zieht Sich der 
ansehären, das ver- | || Luchs zurück, als er die Flam- | 


Nähe. 


sofort, daß hier leichte Beute für ihn ist. Ba 
reibt ihn. men sieht. Er bleibt aber in der 






p =a. N OOA 
Fasaneneier! Wie herr- Doch auch der Luchs hat _ 
Hunger: Er macht sich wäh- 


y lieh! 
/ u rend Dickys Abwesenheit 
N eg an Bessy heran. 
29 





| Dicky bekommt Hunger. Er ver- 
lGßt die Grotte, um nach Nüssen 
- ry zu suchen 
EI 
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Trotz ihrer Wunden steht Bessy -~ guhs y Sennap ep Rufen Wird i ger Luchs, / 

y 7 = : ! Son un nd y 

| ERHEBT O gen: A bst du Verioren ! springt Falichend auf ihn zu. ii 
; STA "E C, E 

5. 4 y h ® 2 von Ihe 


wi, 


Pe 
Haha! Die Knallerei hat ihn in 


Bessy hat nicht die Kraft j / 
einzugreifen. k È die Flucht getrieben! Aber hier 
ENGER Zu können wir nicht bleiben. Ich 
Zr AN muß sehen, daß wir Wo- 


anders unterkommen 


r 
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Í Dicky sieht sich im Gelönde um Ü | Der Fluß hier lâu Wenn ich ein 
, 4 | durch die Stadt, aus kann ich 
N und findet einen Fluß. der Kur kommen. Kann IE DESS 


S 


p 


Dicky hat es geschafft, ein 

kleines Floß zu bauen. vor- 

sichtig führt er Bessy 
zum Ufer. 





Sie sind gerade im richtigen Augen- 
blick losgepaddet, denn am Ufer # 
sind hungrige Wölfe aufgetaucht! 


re‘ ws 


ar AIL ut — -- VaV d FB W RET 7 
| Woher soll Dicky den weg kennen A P ich gehe an L Í Plötzlich taucht ein Braunbä 
A Er schidgt die Fische Riftung ein ch gehe an E nbär 
ana gerdi nur noch tiefer in deñ | che was zu essen. A a Za mab islah schnell wie: 
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- ER 2,7 x p 5 J = m 
p Auch das noch! Strom - WA; Ji m unaufhaltsam wird das leichte FlIOß von dem strudeln- 
schneiten! A ' æ den wasser mitgerissen. 
a i 7 u, z E — -z f 
7 A 


Zum Gläck schwimmt Dicky gut.. | || und retret sogar noch Bessy, 
um Gia wimmtDi ut.. i k| und rettet sogar noch Bessy, P 
e S P EA 


Fo z 7 qT FE kaum über Wasser halten kann. Í 


NW I ray 


u =- 


Ganz erschöpft fällt Dicky in Meine Revolver sind fort, 

Hafer, Sehit Poch arm Morgen E | PR Sahara ums roch 
7 n Z 

faßt er neuen Mut. l 4 helfen kann. 


~ 
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Taschentuch, Uhr, Sicher-] f Das Uhrglas muß beim Feuer- Aus der Nadel biege ich 

heitsnadel, Taschenmes- anmachen als Brennglas einen Angelhaken zurecht... 

ser und Schnur... > d i £ 
h ee 
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Diesmal hat Dicky Glück.Er 
ER zwei Fische. 


Sieh, Bessy, wenn wir\ Ñ Als Dicky zu Bessy zurückkehrt, | 

verhungern wir wenig 

verhungern wir wen ig- windet sie Sich vor Schmerzen. 
nicht! - EEE ER TA i 





stens 


Armes Tier! 
DaB ich dir gar 
kann! helfen 


Nach der dürfrigen Mahl- vn Dr peage 
Zeit P schafen B ky und 4 ETETEN er 
EEE wie em Gewehr- 


Sieh doch! Lichter 
zwischen d den BAuU- 
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Diesmal irre ich mich 
aber nicht. Das ist ein 
erleuch tetes Fenster. 





‚Dickys Freude ist Glühwürmchen 
nur von kurzer Dau- sind fliegende 
er. Die Lichtlein rüh- Insekten von 


ren von Glühwürm- : 3 bis 6 mm Länge 
En, her. Ihr Hinterleib 
leuchtet. 





Sorgsam löscht Dicky das wer mag in einer go 


í Wir sind gerettet, Bessy’ Ich 
hab'ein bewohntes Haus d E Feuer. Dann macht er sich x einsamen Gegen 
= entdeckt! tt auf den weg: Er muß nur wohnen‘: 
| 2 Bessy stützen. SU TI "rag 


Beim Licht einer ‚Flackernden 


vorsichtig späht Dicky 
durchs "Fenster. i B Kerze sitzt ein bärtiger Kerl 
3. IE _am Tisch. 


Uns bleibt nichts anderes übri Auf Dickys Klopfen hi Wer ola * Nicht rein- 
Wir müssen ihn um Hilfe z ngt d ech) Kommen, sonst, 
sen Springt der Mann erschrocken SCheBe cn! 

= se Ai 





Die Kingerstirnme beruhigt den Wortlos [auscht der rauhe Hahaha ! Der Witz ist groß- 
Mann, und er laßt Dicky uhd Bursche Dickys Bericht. A | artig ! Der Bandit, von dem 
1 8e55y INS HAUS. ; = du sprichst, ist mein j 
; - : em Freund! 
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4 i n! Nein! Lab mich 
Nach dem Überfall auf die Post- N Nein 

kutsche hater sich hier versteckt; Ss) D naps tysi nenme 

Er will bei günstiger Gelegenheit ' 


TERN 
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Dich fortiassen £ Damit du Dich sperre ich ein! Und dann Ein Schuß.. und die 
alles dem Sheriff meldest, wie? 7 wölfe kriegen was 
So siehst du aus! ' gehts gem elenae Köfte abzunagen! Æ 


Nein ! Bitte, schie Bessy 
nicht tot! per Hund hat 
dir doch n 5 





Du siehst wirklich 
nicht gutaus! 


f Halt, Milford ! WAS machst du da? Ich Kommt das noch mal 
hab‘ dir doch verboten zu Schießen! vor, dann kriegst du 
willst du uns den Sheriff aur aen 2% nicht deinen Bèutean- 


verflixt! Die werden den ASTIE TY 
Bengel suchen, und wir be-| | gie Hündın De 
Kaltmachen % hen. Ich be- 
i halte sie. 


kommen Ärger! 


wieso? - > 
Erhat sich doch verirrt! DA 
können die lang suchen! 


Ich werde sie verbinden, d 
sie rasch wieder auf die Beine.Mach 


ihr wos zu fressen ! 
'i VAT Va =, 





Fons AC Hi U 
Für dich ist's besser, ich geb' 
dir 'ne Kugel... 


a a t 

Morton hört Sich auf- 

merksam Miltons Be- 
ticht an. 


Sie kann mir nützen, wenn ich 
über die Grenze gehe, vor allem 
im Gebirge. 


Laß ihn laufen! 
ß ihn | Did 


wenn er im 
allein ist, holen ihn 


die wölfe bald. 


Ach nein, ich will ihn behal- Hör, Dicky, Versuch ja nicht 
ten. Er kann Holz hacken auszukneifen. Drau en wim- 
a 


und mir im Haus helfen. 


Qut, bring ihn her! 


Donnerwetter! Das sollst > LOß ihn in Ruhe!Vergiß 
du mir büßen, = 5 e N 
l == | nicht, er soll dir bei der Haus- 
Frechdlachs: » A = arbeit helfen! = 


= > $ 
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Bessys Wunden heilen gut. Und | m 
Dicky kriegt in den nächsten Tagen hard I 
tüchtig zu tun. TREE LAIT 

1 FL f' i 
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bekommt unser £ ; ) 5 E 4 
J h r hs = Ei A 
Schlagerpäckchen 
verschiedene Briefmarken 


= 
I wollen mit diesem Sonder-Angebot unsere einmalig schö- 
nen, erlesenen Motiv-Auswahlen aus aller Weit einführen. 


Bedienung im Haus 
Auswahl in Ruhe 

kein Kaufzwang 

Leitfaden zum Briefmarken- 
= sammeln GRATIS 

schreibe noch heute an: 


Euer Vorteil: 


L. Stoeckel & Co., 8228 Freilassing 


Ich will aber nicht bei 
euch Banditen 
bleiben! 


Ach ja, ich Sperre ihn 
in den Schuppen. Mor- 


gen mußermir Holz 
hacken! 


DU 
dich lehren, ordentlich zu 


arbeiten! 





s”f Genug, Milford! ! Noch eine Be} 
g" und ich = 
Schieße! 


N 


Übrigens... wer sich hier Verstecken 
muß, bist DU! Du lebst von MEINEN 
Vorräiten. Hast du mir dafür nicht ei- 


nen Anteil an deiner Beute verspro- 





ie lassen sich nicht aus den Augen, und 
Milford greift wieder zur Flasche, ur 
neuen Mut anzufrinken. 


‚um sich 


nn z 
Die Hündin hat Rasse, unol ich 


oh 


mil sie behalten. 
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N Kane 
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SPER S  — Bu 
Klar, daß du hinter meinem Geld her 


bist. Ich hatte dich längst auszahlen wol- 
len,aber soviel Vertrauen in 


Früher oder später mußt 
du... hick...die Beute doch 
Bee |teilen, und du kannst nicht 


weg ohne 
ch. 


Ich bin es satt, mich ewig 
kommandieren zu lassen! 
Ich mache, was ICH 


een, wer 


z E2 > 57 
Du sagst mir sofort, wo das Geld 
Ist, sonst... a nen DA 


W ı% EZ 
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Die ganze Nacht über bleibt 
Morton auf der Hut, aber auch 
Milford hat kein Auge 
zugetan. 








So kommt es auch. Eine Stunde 


t Milfords Kopf Seranlan 
später sink a 


und er beginnt zu 


Während Bessy un 
so tief in der De 
S „ist Andy in die 
PEN RN: Er 
will sich n BessyS Er- 
gehen erkundigen. Er ge 
sie natürlich in Sicherheit, 
tr kommt in der Stadt 
g während des Unwet- 
S, das so verhängnis- 
en Für Dicky a Bessy 


wurde. 


Der Sheriff berichtet ihm von 
der verschwundenen Post- 
kutsche. 


= Pe sich Tr Weg macht; hat sich das l Un- 
Tt begegnei 


fter gelegt. Ku yor 
En dortigen Sheriff 


$ gehts Bessy gut Ah, Die Postkutsche wird doch 
da A wir! Pröcheie Te wohl Auch das schlechte 
L A | Weiter kei ne Verspöi- 
tung us 2 a 


Postkutsche keine Nachricht. Wir ha- 
Zn versucht, Creek Town anzuru- 
n ekanin aber keine Verbindung. 


|Andy stellt sich vor, und die Männer 
erzählen sich, was jeder über dlie Post- 
en weil. Dann reiten sie zusam- 





LANA GAAN ud EEE EEE EEE EEE 
Sonderbare Sache, Andiy! s wird schwierig sein, Sheriff. Dann suchen wir, jeder auf ei- 
Wir müssen das ver- er Ze Regen hat ag Spuren 5 gene Faust, die Gegend ab. 
schollene Fahrzeug chen ’ = paisser die Postkutsche 

rnaen. 


finden! 


Andy reitet zur ise 

Voh habe die Pferde gefunden. Sie waren 
ganz dusgepumpt und lieben sich 
leicht einfangen, 


Schwer beschädigt! Die Pferde sind 
Sicher geflüchtet: mer 


ha, daß, ich 


Sonderbar, drei Pferde? j ötzlich ertönen laute Hilferufe 
Wo ist das a ?Aber...| fl hinter einigen Felsen. 
aran 5 v 


hoch nicht 
gedacht habe! 
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Erstaunt findet Andy den Fübhrmanri Jesse || | Gott sei Dank !Ich hörte Huf- 
und dessen Beifahrer Pete Walker. ( 
en v x N, = 47 ` í M, 
TE WR e a Ar ) 


Andy hebt die daß ich nicht weils 
beiden Mäinner auf Bessy geworden ist ' 


[Mach dir nur keine Sorgen, Walker, ich 
suche sofort weiter nach picky 
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So war das also. Das ee! Ba und Später, im Haus der Walkers... á] 
ann m ı vera ı all r 
nz 


e fanden.Auf dem 4 
vierten hat sich natürlich \R 
der Halunke davonge- 
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A Andy sucht auf gut Glück weiter und erreicht kug! 
A die Stromschnellen. Und am Ufer findet er... 
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Du kleiner Flegel weißt natürlich |S 
ur 


In der Hüfte hat Milford mittler- He,der Schurke ist abgehauen, 
weile seinen Rausch ausgeschla- und ich bin meinen Anteil an der nicht, wohin er geflüchtet 
fen und entdeckt, daß Morton ufe los. eem l ch Si ner 
fort ist, j ? bs) | Be: S 
= = = N pz I l k ; 7 auf. l > H 7 N 1% 


7 —S up 
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Nein,das hat er nicht 
gesagt, nur, daß er wıe- 
derkommen will. 






Ach nee! Und so lange habe 
ich dich und deinen köter 


Zil 


My 
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Dicky wird eingesperrt. und er 

kann Bessy nicht schützen. prau- 

ßen knallen Peitschenhiebe,und 
| er hört Bessy winseln. = 


-> 


meine Sachen. Übrigens 
N hängt mir dein Gewimmer 
azum Hals raus.Den Hund 
AN Schlage ich zusammen 


ig e i 
inz 
A Š Ja 





Dicky ist es gelungen, in dem dunklen 
Raum eine Holzplanke loszureißen.Er 
bricht das Loch weiter auf, bis er 
hinauskriechen kann. o 

bz 7 | 


P denken, die Wölfe 
hätten dich ; 


Mit großer Mühe schleppt Dicky das Du mußt dich ganz ruhig ver- 
arme Tier in seinen Schuppen. halten, Bessy !Dann wird Milford 


Canoepetonaa kriegt da ein starker Mann ne |arobarnaen zelnen 
aber Fallen aufgestellt! 1 zuletzt lacht; lacht 
p = m besten. 


Und eine stelle ich speziell für Mor- Dicky macht heute seine 
ton auf; der wird sich wundern, Arbeit ganz still und. 
wenn er zurückkommt! unauffällig.Aber er nutzt 


R A W f N jede Gelegenheit.., 


7 
as 
Ä 
u. = 


rr er} m EEE 05 7E > PE KA T OOO EEE AO 
..um Bessy heimlich ER mmel, unternimm ja keinen Sie sind zwar für die Wölfe be- 
Futter zu bringen. Die Falle 


Fluchtversuch. Die Fallen stimmt, aber... Vorsicht ist im- 
| Schnappen feste zu! mer besser als Nachsicht. 
) Í ji ma r Z i £ (l Nr P P ) ` P 
| Ba 3 i \ y A \meh ? | bei 


| 





damit ihn niemand überlistet. 

Dicky ist froh, daß er Bessy bei sich hat. Vielleicht wird die 
fitak schnell wieder gesund, um ihm helfen zu 

Aber die beiden Banditen Morton und Milford ahnen 
hicht, wie nahe ihnen Andy bereits ist. Er sucht gerade 
am Flußufer nach weiteren Spuren... 5 


twas weiter findet er 
Der Bandit Milford giau hun alles getan zu haben, Ez Behelfsfloß. 1 
" 





24 


TAB hier ist er zu Fuß a Wat br Andy MN Huf Z 
3 get aeeie se eet Anay SG 
i i 3 Z ANS Sein? 
angemacht: AS A N IM i 
f N S Fi Z 
/ l IA 


SE 


Fläinde hoch Pu: bist geliefert!Sofop, 
sagst du mirn, u. š j 


Mit einer Sehnenzerrung hinkt Andy|| H ..die Hütte erreicht. poch kaum 
der Spur nach. Mittlerweile hat ist er abgestiegen... 


orton... 





Milford hört Morton schreien und 
schließt Dach grinsend Dicky 
n. 


in der Hi 





Das wollen wir doch mal !Laß mich nicht allein! 
sehen! Hörst du die Wölfe?]| \ Sonst fallen sie mich 
Für die wirst du pm, sli an! 


P =- ES 
Mach mich los! So lange 
ich in der Falle. sike be- 
kommst du deinen 


leichte Beute 





ZUNG ET a a Ran 7 REEL TIETVETTREEEREEE FETTE P? 
Na gut! Aber ich lasse dich erst f Morton kann nichts dagegen m 
i, [ ] $ j so gut, mir zu 
frei, wenn - genen 5 chen Er liefert Milford seine Wa Bode x gut, en 


ch fe 
MY) hg nicht wahr ? 
\ Aa N j 
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N | 
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B aber nicht :Die me 


Koik 

Wölfe sind ganz in 
der Nähe. Auf 
Wiedersehen! 


Hilfe! Milford! Sie sind) Ypann sei vernünftig und verrat mir 
da! Hilfe! ; 1 das Versteck! F 
= ? | L Ah ya 


De ES Ba in AL n n [Bala macht sich 
7 ? Schurke! Ñ Das ist im Augenblick meine I 
pa o AA er giht / rem, geringste Sorge! Milford auf den Weg. 
muß ich dich hier ion frei bin: a 


Aha, das ist bestimmt 
der Helfershelfen Der soll 





VATER ETS ad ads TE EN] 


pr 


Ns 


va 


Milford wird am Arm gefr: "offen und kalt | Aafstehen!Nicht so Milford muß gehorchen. 
ford wid am Arm. avom Prera. || | schlimm! Bring mich zu]?| Kae me 
3 3 Akh j y 


"wa y BEN k. 


B 


DICKYS und Bessys Schicksal 

beruhigt und folgt 

Milford zu der Block- $=) 
hätte. À 





Überall gibt es jetzt das neue, span- 
nende Abenteuerheft aus dem BASTEI- 
VERLAG 


LASSO-WESTERN 
LASSO-WESTERN 


bringt die besten und spannendsten 
Geschichten der berühmtesten Helden 
des Wilden Westen. 


LASSO-WESTERN 
gibt es alle 14 Tage beim Bessy-Händ- 
ler. Immer in der Woche, in der es keine 

Bessy gibt. 


LASSO-WESTERN 
kostet genau so viel wie Bessy: 80 Pf. 
Frag’ Deinen Bessy-Händler nach dem 

neuen, farbigen 


LASSO-WESTERN 


mit dem ganzseitigen, farbigen 
Western-Star-Porträt! 
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Te SE en 
Unterdessen ruft Morton | ISt es geglückt, die Tür aufzubre- 
picky um Hilfe an. Pem Jungen chen. Er geht mit ai zu Morton. 


EDS I 


Sich davonmachen kann,steht 
‚plölzlich das wilde Tier vor Bessy. 


Trotz ihrer Schweiche Er 
neay "erechi poit er Fach 


PER: ENE < °" 1 a’ DEAN 000° REISEN 74 Zu ale Be Er 
Dann ist auch dieser Nur daß Bessy von der Anstren- aulnd während Dicky auf 
Kampf zu Ende. gung völlig erschöpft ist. 
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..kommt Andy mit Milford an, IRES®" 
Nun Sind alle Pläne der bei- 
den Bandi- à 


= hilft Andy, die beiden Verbrecher Balol danach trifft 
zu fesseln und Bessys Wunden zu _ Ey a 
versorgen. _ ER = | 


Die Ruhe des Alltags ist wieder einge- | 
kehrt. Auf der Ranch erholt sich 
von diesem Abenteuer, und Br 


‚von Indianern gehetzt” 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 


Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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„Die Badewanne von 
Citroën” nennen viele 
Leute den Großen aus 
Frankreich. Und in diesen 
Worten steckt ein hand- 
festes Lob: So wohl wie 
in einer Badewanne fühlt 
man sich im ID und DS! 
Aber man hört auch ab 
und zu das Wort „Kaul- 
quappe”, wenn dieses 
ungewöhnliche Auto vor- 
beisummt. Nun, die Kaul- 
quappe ist kein sehr 
schönes Tier und der 
Citroön kein sehr schönes 
Auto in den Augen 
mancher Leute. Ich bin 
anderer Meinung: Mir hat 
er vom ersten Tag an 
gefallen. 

Der erste Tag war irgend- 
wann Ende September 
1955. Damals sah man auf 
der Automobilausstellung 
in Paris zum ersten Mal 
dieses Auto. Es was eine 
Sensation. Warum? Weil 
hier versucht worden war, 
das „bestmögliche Auto” 
zu konstruieren. Das neue 
Auto sollte alles über- 
treffen, was es bis dahin 
gab. Es sollte wind- 
schlüpfig wie ein Flug- 
zeug sein und die Luft 
wie ein Messer durch- 


schneiden (wodurch es 
schneller ist als ein Auto, 
das von der Luft 
gebremst wird, weil es 
„vierschrötig” ist), es 
sollte sicherer sein als 
alle anderen Autos (und 
deswegen extra starke, 
gummigepolsterte Stoß- 
stangen; eine gebogene 
Lenkradnabe, die sich 
einem nicht in die Brust 
bohrt, wenn man bei 
einem Zusammenstoß 
dagegengeschleudert 
wird; gepolstertes Arma- 
turenbrett und Haltegriffe 
für den Beifahrer und... 
und...noch vieles mehr!) 
Neu war auch, daß nicht 
Stahlfedern eingebaut 
wurden, sondern zusam- 
mengepreßte Luft die 
„Kaulquappe’” und die 
darin sitzenden Fahrgäste 
federt, daß Scheiben- 
bremsen den Wagen 
schnell und sicher zum 
Stehen brachten, daß die 
Karre (darf man das zu 
einem solchen Auto 
überhaupt sagen???) 
eine automatische 
Kupplung hatte, und 
noch tausend andere 
Kleinigkeiten (mit großer 
Wirkung!) mehr. Ja, 1955 


war dies das modernste 
und sicherste Auto der 
Welt. Allen anderen um 
Jahre voraus. Freunde, 
glaubt mir: Auch heute, 
elf Jahre später, kenne 
ich noch keinen anderen 
Wagen, der moderner ist! 
Aber es gibt dafür viele, 
die weitaus häßlicher 
sind. Und teurer. Was 
kostet der große Citroën? 
Das Modell ID 19: 


DM 10 390 
(74 PS, 1911 ccm, 158 km/ 
h Spitze). 
Das Modell DS 19: 

DM 12390 


(84 PS, 1985 ccm, 165 km, 
h Spitze). 
Das Modell DS 21: 

DM 13 200 
(100 PS, 2175 ccm, 175 
km/h Spitze). 
Die Innenausstattung ist 
wertvoll und gemütlich. 
Auf den Polstern sitzt 
man wie auf Omas Couch. 
Das Allerhöchste aber 
ist: Über dem Tacho- 
meter kann man ablesen, 
wieviele Meter der 
Wagen noch fährt, wenn 
man bei 100, 140, 150 
usw km Geschwindigkeit 
bremsen muß. Ist das 
nicht toll? 





Anhaltestrecke — Ueber dem (hier unsichtbaren) Tachometer die 
Anhaltestrecken bei guten Verhältnissen: 80 m (100 km/h), 150 m 


(140 km/h) und 250 m (180 km/h). 






p A m 
Bist du verrückt?! 2 


Das ist doch mein Geburtstagsgeschenk für Inge! 


Können Sie mir einem FLYMXTK wechseln? 






Fröhliches Flohbeissen ! 


BASTEI-VERLAG 
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